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 In Memoriam 
Dr. Johannes („Hannes“) Günther 

(20. Dezember 1936 – 5. April 2024)

Thomas Wagner

Die Kindheit von Hannes Günther war, wie so viele, deren Geburt in den 
1930er Jahren liegt, zunächst durch die Wirren des Zweiten Weltkriegs geprägt. 
Geboren wurde er am 20. Dezember 1939 in Politz an der Elbe im heutigen 
Tschechien nahe der Grenze zu Sachsen. Details aus seinen Kindertagen kann 
man in der Hommage anlässlich seines 70. Geburtstags in Koschwitz (2007) 
nachlesen. Zu dieser Gelegenheit wurde im Naturkundemuseum Mainz am 
17. November 2007 ein Festkolloquium gehalten, dessen Vorträge sowie 
weitere Beiträge in einer 339-seitigen Festschrift als Beiheft des Mainzer 
Naturwissenschaftlichen Archivs publiziert wurden (Renker, 2007). Darin 
finden sich 26 Publikationen mit unter anderem neun ihm dedizierten neue 
Wanzenarten. Die 37 Autorinnen und Autoren stellen das Who`s Who der 
deutschen wie europäischen Heteropterologen-Gemeinschaft. Schöner 
können die Achtung und Wertschätzung, die Hannes im Kollegenkreis 
genoss, kaum zum Ausdruck gebracht werden. 
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Abb. 1: Hannes Günther am 21. Oktober 2007 im Naturhistorischen Museum der 
Stadt Mainz bei der Präsentation eines Kastens seiner Heteropterensamm-
lung (Foto: Privatbesitz).
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Zurück zu seinem frühen Lebensweg. Es folgte die Flucht mit der Mutter 
nach Meckenburg in der Rhön. Ab 1948 besuchte er die Oberrealschule 
in Bad Neustadt an der Saale, wohin es seinen Vater nach seiner Flucht 
aus französischer Gefangenschaft 1947 verschlagen hatte und wodurch 
die Familie wieder zusammenkam. Im Jahr 1957 legte er sein Abitur in 
Aschaffenburg ab. Nach vier Semestern des Studiums der Chemie an der 
Universität Würzburg wechselte er zur Biologie, für die er sich zusehends 
begeisterte. Hier hatten vermutlich die Veranstaltungen des bekannten 
Entomologen und Schmetterlingsforschers Theodor Wohlfahrt – seinerzeit 
Professor in Würzburg – und bei der Schwerpunktsetzung auf Wanzen 
Edmund Wolfram besonderen Einfluss. 

Hannes promovierte mit einer entwicklungsbiologischen Arbeit über 
Schlupfwespen 1969 mit „summa cum laude“, die Ergebnisse wurden 
1971 in den Zoologischen Jahrbüchern publiziert. Nur in dieser und seiner 
acht Jahre später publizierten zweiten Arbeit, der ersten über Wanzen, 
ist der namentliche Autor Johannes Günther, alles was darauffolgt – 75 
weitere Arbeiten bis 2019, davon 33 in Koautorenschaft – wurden unter 
dem Namen Hannes Günther publiziert. Aus dem Nachruf, den sein Sohn 
Andreas anlässlich der Beerdigung verfasst hat, entnehme ich, dass Hannes 
ursprünglich schon als Taufname vorgesehen war, was der Pfarrer aber nicht 
hatte durchgehen lassen. 

Im Mai 1970 begann er bei Boehringer in Ingelheim sein Berufsleben 
als Ausbildungsleiter für Laboranten der Biologie, was später auf die 
Ausbildungsleitung für Chemielaboranten, Pharmakanten sowie die 
Erwachsenenbildung ausgeweitet wurde. In diesen Funktionen wurde er 
2001 pensioniert. Bereits während des Studiums in Würzburg lernte er seine 
spätere Frau Christel Tannert kennen. Sie heirateten 1965, bekamen zwei 
Söhne und bauten ein Haus in Ingelheim. 

Hannes‘ Interesse an Wanzen wurde nach der „Initialzündung“ an 
der Universität Würzburg durch das erste Treffen Deutschsprachiger 
Heteropterologen im Jahr 1979 am Vogelsberg erneut beflügelt. Hier lernte er 
viele Gleichgesinnte kennen, aus denen sich teils lebenslange Freundschaften 
ergaben. 

Die Wanzenfauna der xerothermen Hänge an der Nahe bei Schloßböckelheim 
waren ein frühes Forschungsprojekt. Hier bekam er Kontakt zu Viktor Zebe, 
der als breit entomologisch interessierter Lokalforscher an der Nahe bekannt 
ist und Hannes‘ Freund und Förderer wurde. In Neolygus zebei Günther, 
1997, eine in der Pfalz – gewissermaßen vor der Haustür – von ihm entdeckte 
neue Wanzenart, wurde diese Wertschätzung nomenklatorisch verewigt. Die 
Sammlung Zebe wurde posthum auf Hannes' Initiative im Naturhistorischen 
Museum Mainz gesichert. In weiser Voraussicht hatte sich Hannes ent-
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schieden, seine große Sammlung schon zu Lebzeiten ebenfalls diesem 
Museum zu überlassen und sie dort peu à peu selbst eingepflegt (Koschwitz, 
2007; Niehuis, 2008). Die Thematik seiner Publikationen zeigt die klassische 
Entwicklung eines Vollblutentomologen: Faunistische Besonderheiten im 
heimatlichen Umfeld erscheinen in den naturkundlichen Journalen der Region, 
schnell folgen faunistisch-ökologische Erfassungen in Naturschutzgebieten 
mit Koautoren. Fachkenntnis und Teamarbeit erreichen das nationale Level, 
Hannes wird Erstautor der bundesdeutschen Roten Liste der Wanzen. 

Das Sammelgebiet erweitert sich in den Mittelmeerraum, und ab 
1992 erreicht er schließlich die taxonomische Erkenntnisebene mit der 
Beschreibung seiner ersten Wanzenart. Der Naturschutz kam dabei nie zu 

Abb. 2 Hannes Günther am 2. Mai 2009 während einer Exkursion auf La Palma 
(Foto: G. Strauss).
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kurz. Hannes war ein aktives Mitglied der GNOR (Gesellschaft für 
Naturschutz und Ornithologie in Rheinland-Pfalz) und hat mit seinen 
Erfassungen Grundlagen für die Unterschutzstellung bedrohter Lebensräume 
erbracht (Niehuis, 2008).

Hannes war ein humorvoller und großzügiger Feingeist, der seine Kraft 
nicht nur aus der Natur, sondern auch aus Musik und Kunst schöpfte und 
aktiver Chorsänger war. 

Mit der Familie bzw. später mit Christel allein wurden ausgiebige 
Sommerurlaube am Mittelmeer, Reisen nach Südamerika, Mexiko, Ägypten, 
Namibia, lange Radtouren durch Deutschland aber auch zahlreiche Konzert- 
und Ausstellungsbesuche unternommen. 

Die letzte Publikation ist eine partnerschaftliche Gemeinschaftsarbeit, die 
einzige mit Christel zusammen, die hier als Erstautorin fungiert. Darin werden 
die Ergebnisse von dreißig Jahren Wanzensammeln in Südspanien, vor allem 
im Natural Parque de Cabo de Gata in der Provinz Teruel zusammengefasst: 
„Unter den 425 hier aufgeführten Arten waren vier neu für Europa. Zehn 
Arten konnten aus diesem Material neu beschrieben werden.“ 

Als ich die Arbeit vor fünf Jahren für die Entomologische Zeitschrift 
redigierte und daher häufiger mit Hannes Kontakt hatte, schwang das darin 
liegende Vermächtnis dieser Sammelleidenschaft in Spanien mit. Auch hier 
hat er seine Ergebnisse vorbildlich aus eigener Hand für die Nachwelt effektiv 
nutzbar zum Abschluss gebracht.

Die beiden haben in Spanien nicht nur „für sich“ gesammelt, sondern es 
wurden freundschaftliche Kontakte zu lokalen Heteropterologen geknüpft, 
langjährige Sammelgenehmigungen eingeholt und die meisten neuen Arten 
in Gemeinschaftspublikationen beschrieben. Das südliche Spanien wurde 
den beiden zu einer zweiten Heimat.

 Zu den alljährlichen Generalversammlungen des IEV, die zumeist im 
März/April stattfinden, erschienen Christel und Hannes braungebrannt, 
während viele andere Teilnehmende noch vom Winter gezeichnet waren. Die 
beiden waren mal wieder in Spanien gewesen, der ausgehende Winter ist nun 
mal die beste Zeit zum Sammeln von Insekten im mediterranen Raum. 

Wenn man auf die beiden traf, waren immer viel Freude und Wärme im 
Spiel, es war immer irgendwie Sommer. Ich habe Hannes nie im Gelände 
erlebt, sondern fast nur auf diesen Tagungen des IEV. 

Vor allem in unserer gemeinsamen Zeit im Vorstand – Hannes als 
Schatzmeister (1989–2007), ich als Vorsitzender (2002–2009) – hatten wir 
eine schöne, fruchtbare Zeit. Es war immer eine Freude, mit ihm zusammen 
zu sein: Diese Kombination aus spitzbübischem Witz, Charme und Tatkraft 
fehlt nun.
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Von Hannes Günther neubeschriebene Arten
Phytocoris limonii Günther, 1992 (Miridae, Spanien)
Gampsocoris gatai Günther, 1997 (Berytidae, Spanien)
Lygocoris zebei Günther, 1997 (Miridae, Deutschland)
Magmara almeriense Günther, 1998 (Tingidae, Spanien)
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Alloeorhynchus reinhardi Kerzhner & Günther, 1999 (Nabidae, China)
Hyoidea lopezcoloni Baena & Günther, 2001 (Miridae, Spanien)
Hyoidea stehliki Baena & Günther, 2001 (Miridae, Spanien)
Parascadra breuningi Kerzhner & Günther, 2004 (Reduviidae, China)
Parascadra puetzi Kerzhner & Günther, 2004 (Reduviidae, China)
Dictyonota michaili Günther, 2008 (Tingidae, Spanien)
Acetropis stysi Remane & Günther, 2008 (Miridae, Spanien)
Pilophorus pericarti Günther & Strauss, 2009 (Miridae, Spanien)
Platycranus jordii Günther, 2011 (Miridae, Spanien)
Gampsocoris lucidus Günther, 2016 (Berytidae, Spanien)
Macrotylus (Alloeonycha) xantii Günther, 2018 (Miridae, Spanien)
Reuteria winkelmanni Günther & Strauss, 2018 (Miridae, Türkei)

Ein detailliertes Verzeichnis des Typusmaterials in der Sammlung von 
Hannes Günter im Naturkundemuseum Mainz sowie die Publikationen zu 
den Beschreibungen finden sich in Koschwitz (2007).

Dedikationen für Hannes Günther
Anthocoris guentheri Péricart, 2007 (Anthocoridae)
Catoplatus guentheri Golub, 2007 (Tingidae)
Dindymus (Limadindymus) guentheri Stehlík & Jindra, 2007 (Pyrrhocoridae)
Noualhierdia guentheri Kment, 2007 (Acanthosomatidae)
Parapolycrates (Kerhneroches) hannesi Kerzhner & Vinokurov, 2007 (Lygaeidae)
Peritropis guentheri Gorczyna & Wolski, 2007 (Miridae)
Rhagovelia guentheri Zettel, 2007 (Veliidae)
Rhiginia guentheri Baena & Susín, 2007 (Reduviidae)
Stenodema (Stenodema) guentheri Heiss & Ribes, 2007 (Miridae)

Publikationen über Hannes Günther
Koschwitz, U. (2007): Dr. Johannes (Hannes) Günther. - Mainzer Naturwissen-

schaftliches Archiv, Beiheft 31: 7–19.
Niehuis, M. (2008): Zum 70. Geburtstag von Dr. Hannes Günther. - Fauna und Flora 

in Rheinland-Pfalz 11(2): 625–634.
Renker, C. (2007, Hrsg.): Festschrift zum 70. Geburtstag von Hannes Günther. - 

Mainzer Naturwissenschaftliches Archiv, Beiheft 31: 1–339.
Strauss, G. (2024): Nachruf für Dr. Johannes Günther *20.12.1936 – †05.04.2024 

- Heteropteron – Mitteilungsblatt der Arbeitsgruppe Mitteleuropäischer Hetero-
pterologen 72: 2.
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